
Nr. 10	 Dienstag, den 11. Oktober 2011	 1. Jahrgang

Langsam fällt jetzt Blatt für Blatt, 
von den bunten Bäumen ab. 

Jeder Weg ist dicht besät 
und es raschelt, wenn man geht. 

Bunte Blätter fall'n vom Baum, 
schweben sacht, man hört es kaum. 

Plötzlich trägt der Wind sie fort, 
wirbelt sie von Ort zu Ort. 

Wie sie flattern, wie sie fliegen, 
sinken und am Boden liegen.

Verfasser unbekannt
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Bereitschaftsdienst
Nach Dienstschluss ist der Bereitschaftsdienst über 
Handy 01 72/7 95 03 25 erreichbar.

In der 09. außerordentlichen  Sitzung des Stadtrates 
Annaburg, am 06.09.2011, wurden folgende Beschlüs-
se gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 101/2011	 Entscheidung über Führung 

Berufungsverfahren
Beschluss-Nr. 102/2011	 Außerplanm. Ausgaben – Be-

seitigung Hochwasserschä-
den/Instandsetzung Alte Lö-
bener Straße

Beschluss-Nr. 103/2011	 Grundstücksverkauf in der 
Gemarkung Prettin

In der 10.  Sitzung des Stadtrates Annaburg, am 
22.09.2011, wurden folgende Beschlüsse gefasst und 
durch Abstimmung bestätigt:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 107/2011	 Neufassung Gefahrenab-

wehrverordnung

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 108/2011	 Kündigung und Bekanntma-

chung Vertragsende
	 Konzessionsverträge Strom
Beschluss-Nr. 109/2011	 Neuabschluss Konzessions-

vertrag Gas
Beschluss-Nr. 110/2011	 Beendigung Straßenbeleuch-

tungsverträge enviaM
	 2. BA Generationsübergrei-

fende Begegnungsstätte OT 
Hohndorf                                     

Beschluss-Nr. 111/2011	 Vergabe erweiterte Rohbau-
arbeiten

Beschluss-Nr. 112/2011	 Vergabe Dachdecker- und 
Zimmererarbeiten

Beschluss-Nr. 113/2011	 Vergabe Tischlerarbeiten
Beschluss-Nr. 114/2011	 Vergabe Pflasterarbeiten
Beschluss-Nr. 115/2011	 Vergabe Instandsetzung Re-

genwasserleitung im OT Lö-
ben – Hochwasserschadens-
beseitigung

Beschluss-Nr. 116/2011	 Aufhebung Ausschreibung
Beschluss-Nr. 117/2011	 Vergabe Dämmung Wohn-

haus Alte Bahnhofstr. 13a, OT 
Groß Naundorf

Beschluss-Nr. 118/2011	 Vertragsverlängerung beste-
hender Betriebsführungsver-
träge im Rahmen der Abwas-
serentsorgung

Beschluss-Nr. 119/2011	 Grundstücksverkauf

In der 07. Sitzung des Hauptausschusses der Stadt 
Annaburg, am 14.09.2011, wurden folgende Beschlüs-
se gefasst und durch Abstimmung bestätigt:

– Öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 31/2011	 Auslaufen Konzessionsverträ-

ge Strom
– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
Beschluss-Nr. 32/2011	 Vergabe Winterdienst
Beschluss-Nr. 33/2011	 Vergabe Instandsetzung „Alte 

Löbener Straße“ im OT Löben
Beschluss-Nr. 34/2011	 Beendigung Straßenbeleuch-

tungsverträge

Bekanntmachung der Verwaltung
Verbrennen von  
pflanzlichen Gartenabfällen 
Laut Verordnung des Landkreises Wittenberg vom 
28. September 2011 ist das Verbrennen von pflanz-
lichen Gartenabfällen vom

15. Oktober 2011 bis 31. März 2012
jeweils montags bis freitags  

von 09.00 bis 17.00 Uhr 
und 

samstags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr erlaubt.

Das Verbrennen von pflanzlichen Gartenabfällen ist 
verboten:

•	bei Inversionswetterlagen (Smog, Nebel)
•	bei ausgelöster Waldbrandwarnstufe 3 und 4
•	bei starkem Wind (ab Windstärke 6 mit einer 
Windgeschwindigkeit ab 38 km/h)

•	an gesetzlichen Feiertagen
•	bei hoher Feuchtigkeit der pflanzlichen Abfälle.

Das Verbrennen von Laub und Rasenschnitt ist 
grundsätzlich nicht zulässig.

Darüber hinaus ist zu beachten, dass:
•	gelagerte pflanzliche Gartenabfälle unmittel-

bar vor dem Verbrennen umzuschichten sind.
•	beim Umschichten bzw. Aufhäufen der zu ver-

brennenden pflanzlichen Gartenabfälle auf 
schutzsuchende Tiere zu achten ist. Dabei ist 
zu sichern, dass Tiere weder verletzt noch ge-
tötet werden.

•	beim Verbrennen von pflanzlichen  Gartenab-
fällen folgende Mindestabstände zu Gebäuden 
und öffentlichen Einrichtungen einzuhalten 
sind:

–	 25 m zu Wohnhäusern, Gebäuden und 
öffentlichen Verkehrsflächen;

–	 100 m zum Wald, zu Erholungseinrich-
tungen und Energieversorgungsanlagen;

–	 300 m zu medizinischen Einrichtungen 
wie Kliniken und Ärztehäusern

•	der Abfallbesitzer sicherzustellen hat, dass 
keine Gefahr für die öffentliche Sicherheit und 
Ordnung und keine erheblichen Belästigungen 
für die Allgemeinheit, insbesondere die Nach-
barschaft hervorgerufen werden.

•	das Feuer ständig unter Kontrolle zu halten 
ist, gefährlicher Funkenflug und erhebliche 
Rauchentwicklung zu verhindern sind.

•	zur Brandbekämpfung geeignetes Gerät zur 
Verfügung stehen muss, sodass der Brand bei 
Gefahr unverzüglich gelöscht werden kann.

•	die Verbrennungsstelle nicht verlassen wer-
den darf, bevor das Feuer und die Glut erlo-
schen sind.

Ordnungsamt
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Tagesordnung der  11.  Sitzung des Stadtrates Anna-
burg am Donnerstag, dem 27.10.2011, um 19.00 Uhr  
im Rathaus Annaburg, Sitzungssaal

– Öffentlicher Sitzungsteil –
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähig-

keit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 10. Sitzung des 

Stadtrates vom 22.09.2011
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Beschluss Nachtragshaushaltssatzung und Nach-

tragshaushaltsplan 
7.	 Neufassung Straßenreinigungssatzung
8.	 Neufassung Friedhofssatzung
9.	 Neufassung Friedhofsgebührensatzung
10.	Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
11.	Vergabeangelegenheiten
12.	Grundstücksangelegenheiten

Tagesordnung der  9.  Sitzung des Hauptaus-
schusses der Stadt Annaburg am Mittwoch, dem 
02.11.2011, um 19.00 Uhr  im Rathaus Annaburg, 
Sitzungssaal

– Öffentlicher Sitzungsteil –
0.	 Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
1.	 Feststellen der ordnungsgemäßen Ladung
2.	 Feststellen der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit
3.	 Bestätigung der Tagesordnung
4.	 Bestätigung des Protokolls der 8. Sitzung des Haupt- 

ausschusses vom 12.10.2011
5.	 Bürgeranfragen
6.	 Haushaltsplanung 2012
7.	 Neufassung der Kita-Satzung
8.	 Neufassung der Kita-Gebührensatzung
9.	 Neufassung der Verwaltungskostensatzung
10.	Erhöhung Pachtpreise für Erholungs- und Garagen-

grundstücke
11.	Informationen des Bürgermeisters und Anfragen

– Nicht öffentlicher Sitzungsteil –
12.	Vergabeangelegenheiten
13.	Grundstücksangelegenheiten
14.	Informationen des Bürgermeisters

Termine

Information der Kämmerei –  
Abt. Steuern und Abgaben
Umlage der Verbandsbeiträge des Gewässerunter-
haltungsverbandes

Aufgrund der Änderung des Wassergesetzes und 
der Satzung der Stadt Annaburg zur Umlage der 
Verbandsbeiträge des Gewässerunterhaltungsver-
bandes Schwarze Elster Jessen ist die Stadt Anna-
burg verpflichtet, die Beiträge auf alle Eigentümer 
umzulegen. Insofern ändert sich die bisherige Ver-
fahrensweise, so dass künftig auch kleinere Grund-
stücke veranlagt werden.

Im Oktober 2011 wird an alle Grundstückseigentümer 
der Ortschaften Plossig, Labrun, Lebien und Bethau 
ab einer Gesamtfläche von 0,5 ha für bebaute und 
unbebaute Grundstücke sowie für land- und forst-
wirtschaftliches Vermögen ein Abgabenbescheid für 
die Gewässerumlage versandt. Grundlage hierfür 
ist die Satzung der Stadt Annaburg vom 31.03.2011. 
Die entsprechende Satzung wurde im Amtsblatt der 
Stadt Annaburg am 12.04.2011 veröffentlicht.

Für Grundstückseigentümer, welche am Flurneuord-
nungsverfahren beteiligt waren, ist die Umschrei-
bung im Grundbuch aufgrund des noch nicht abge-
schlossenen Verfahrens nicht erfolgt. Demzufolge 
wurden die betreffenden Flächen mit veranlagt.

Unter Vorlage der Flurbereinigungsnachweise kön-
nen diese Grundstückseigentümer beim Steueramt 
Annaburg vorsprechen, um eine entsprechende Än-
derung vornehmen zu lassen.

Durchführung der Gewässerschau 2011
Gemäß Wassergesetz für das Land Sachsen-Anhalt § 67  
wird am

8. November  2011 der Gewässerabschnitt  
der Landlache / Plossiger Graben 

(Treffpunkt 09.00 Uhr Schöpfwerk Gorsdorf)

und am

9. November 2011  der Gewässerabschnitt  
des Neugrabens 

(Treffpunkt 09.00 Uhr Stauanlage zwischen  
Grabo und Hemsendorf) 

geschaut.

Die Schaukommission hat  für das Land Sachsen-Anhalt 
das Recht

•	Grundstücke zu betreten, Gewässer zu befahren und 
Anlagen zu kontrollieren

•	Einsicht in Bestands- und Betriebsunterlagen von 
wasserwirtschaftlichen Anlagen zu nehmen

•	eine Demonstration der Funktionsfähigkeit von was-
serwirtschaftlichen Anlagen zu veranlassen, soweit 
dies für die Durchführung der Schau erforderlich ist.

Eigentümer und Anlieger haben entlang der Deiche die 
Wege für die Durchführung der Schau freizuhalten so-
wie Vorsorge hinsichtlich des ungehinderten Betretens 
des Grundstückes zu gewährleisten.

Jeder Bürger  hat die Möglichkeit auf eigene Gefahr und 
Kosten an der Gewässerschau teilzunehmen.

Mit Fragen und Hinweisen zum betreffenden Gewäs-
serabschnitt wenden Sie sich bitte an die zuständige 
Stadt Annaburg  oder schriftlich an:

Landesbetrieb für Hochwasserschutz und Wasserwirtschaft
Sachsen-Anhalt
Flussbereich Wittenberg
Sternstraße 59
06886 Lutherstadt Wittenberg
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n

en
.

B
ev

or
 d

ie
 F

eu
er

st
el

le
 v

er
la

ss
en

 w
ir

d
, i

st
 s

ie
 a

b
zu

lö
sc

h
en

.
(3
)	D

ie
 G
en

eh
m
ig
u
n
g
 e
rs
et
zt
 n
ic
h
t 
d
ie
 Z
u
st
im

m
u
n
g
 d
es

 G
ru

n
d
st
ü
ck

se
ig
en

tü
m
er
s 
od

er
 s
on

st
 

V
er

fü
g

u
n

g
sb

er
ec

h
ti

g
te

n
. A

n
d

er
e 

R
ec

h
ts

vo
rs

ch
ri

ft
en

, n
ac

h
 d

en
en

 o
ff

en
e 

F
eu

er
 g

es
ta

tt
et

 
od

er
 v

er
b

ot
en

 s
in

d
, i

n
sb

es
on

d
er

e 
n

ac
h

 d
em

 A
b

fa
llr

ec
h

t,
 b

le
ib

en
 u

n
b

er
ü

h
rt

.

§ 
6

H
au

sn
u

m
m

er
n

(1
)	D

ie
 E

ig
en

tü
m
er
 o
d
er
 s
on

st
 V

er
fü
g
u
n
g
sb

er
ec

h
ti
g
te
n
 h
ab

en
 i
h
re
 b
eb

au
te
n
 G

ru
n
d
st
ü
ck

e 
m

it
 d

en
 v

on
 d

er
 G

em
ei

n
d

e 
fe

st
g

es
et

zt
en

 H
au

sn
u

m
m

er
n

 z
u

 v
er

se
h

en
, s

ie
 z

u
 b

es
ch

af
fe

n
, 

an
zu

b
ri

n
g

en
 s

ow
ie

 z
u

 u
n

te
rh

al
te

n
 u

n
d

 i
m

 B
ed

ar
fs

fa
ll 

zu
 e

rn
eu

er
n

. 
D

ie
s 

g
ilt

 a
u

ch
 b

ei
 

ei
n
er
 n
ot
w
en

d
ig
 w

er
d
en

d
en

 U
m
n
u
m
m
er
ie
ru

n
g
.

(2
)	A

ls
 H

au
sn

u
m
m
er
 s
in
d
 a
ra
b
is
ch

e 
Z
if
fe
rn

 z
u
 v
er
w
en

d
en

. 
B
ei
 H

au
sn

u
m
m
er
n
 m

it
 z
u
sä

tz
-

lic
h

en
 B

u
ch

st
ab

en
 s

in
d

 k
le

in
e 

B
u

ch
st

ab
en

 z
u

 v
er

w
en

d
en

. 
D

ie
 H

au
sn

u
m

m
er

 i
st

 s
o 

am
 

G
eb

äu
d

e 
od

er
 G

ru
n

d
st

ü
ck

 a
n

zu
b

ri
n

g
en

, d
as

s 
si

e 
vo

n
 d

er
 F

ah
rb

ah
n

m
it

te
 d

er
 S

tr
aß

e 
au

s,
 

d
er

 d
as

 G
ru

n
d

st
ü

ck
 z

u
g

eo
rd

n
et

 is
t,

 je
d

er
ze

it
 s

ic
h

t-
 u

n
d

 le
sb

ar
 is

t.
(3
)	W

ir
d
 f
ü
r 
ei
n
 G

ru
n
d
st
ü
ck

 e
in
e 
n
eu

e 
H
au

sn
u
m
m
er
 f
es

tg
el
eg

t,
 d
ar
f 
d
ie
 a
lt
e 
H
au

sn
u
m
m
er
 

w
äh

re
n

d
 e

in
er

 Ü
b

er
g

an
g

sz
ei

t 
vo

n
 e

in
em

 J
ah

r 
n

eb
en

 d
er

 n
eu

en
 H

au
sn

u
m

m
er

 a
n

g
eb

ra
ch

t 
se

in
.

D
ie

 a
lt

e 
N

u
m

m
er

 is
t 

ro
t 

zu
 d

u
rc

h
kr

eu
ze

n
, s

o 
d

as
s 

si
e 

n
oc

h
 z

u
 le

se
n

 is
t.

(4
)	S

in
d
 m

eh
re
re
 G

eb
äu

d
e,
 f
ü
r 
d
ie
 v
on

 d
er
 G

em
ei
n
d
e 
u
n
te
rs
ch

ie
d
lic

h
e 
H
au

sn
u
m
m
er
n
 f
es

t-
g

es
et

zt
 s

in
d

, 
n

u
r 

ü
b

er
 e

in
en

 P
ri

va
tw

eg
 v

on
 d

er
 S

tr
aß

e 
au

s 
zu

 e
rr

ei
ch

en
, 

so
 i

st
 v

on
 d

en
 

E
ig

en
tü

m
er

n
 o

d
er

 s
on

st
 V

er
fü

g
u

n
g

sb
er

ec
h

ti
g

te
n

 d
er

 a
n

lie
g

en
d

en
 G

ru
n

d
st

ü
ck

e 
ei

n
 H

in
-

w
ei

ss
ch

ild
 m

it
 A

n
g

ab
e 

d
er

 b
et

re
ff

en
d

en
 H

au
sn

u
m

m
er

n
 a

n
 d

er
 E

in
m

ü
n

d
u

n
g

 d
es

 W
eg

es
 

an
zu

b
ri

n
g

en
. D

as
 A

n
b

ri
n

g
en

 d
er

 H
in

w
ei

ss
ch

ild
er

 is
t 

vo
n

 d
en

 V
or

d
er

lie
g

er
n

 z
u

 d
u

ld
en

.

§ 
7

A
u

sn
ah

m
en

A
u

sn
ah

m
en

 v
on

 d
en

 G
e-

 u
n

d
 V

er
b

ot
en

 d
ie

se
r 

V
er

or
d

n
u

n
g

 k
ön

n
en

 i
m

 E
in

ze
lf

al
l 

au
f 

A
n

-
tr

ag
 o

d
er

 a
llg

em
ei

n
 d

u
rc

h
 o

rt
sü

b
lic

h
e 

B
ek

an
n

tm
ac

h
u

n
g

 v
on

 d
er

 S
ta

d
t 

A
n

n
ab

u
rg

 g
en

eh
m

ig
t 

w
er

d
en

, w
en

n
 h

ie
ra

n
 e

in
 b

er
ec

h
ti

g
te

s 
In

te
re

ss
e 

b
es

te
h

t.

§ 
8

O
rd

n
u

n
g

sw
id

ri
g

k
ei

te
n

(1
)	O

rd
n
u
n
g
sw

id
ri
g
 i
m
 S
in
n
e 
d
es

 §
 9
8 
A
b
s.
 1
 d
es

 G
es

et
ze

s 
ü
b
er
 d
ie
 ö
ff
en

tl
ic
h
e 
Si
ch

er
h
ei
t 

u
n

d
 O

rd
n

u
n

g
 d

es
 L

an
d

es
 S

ac
h

se
n

-A
n

h
al

t 
h

an
d

el
t,

 w
er

 v
or

sä
tz

lic
h

 o
d

er
 fa

h
rl

äs
si

g
 e

n
tg

e-
g

en 1.
	

§ 
2 

A
b

s.
 1

 E
is

za
p

fe
n

, 
Sc

h
n

ee
ü

b
er

h
än

g
e 

od
er

 a
u

f 
D

äc
h

er
n

 l
ie

g
en

d
e 

Sc
h

n
ee

m
as

-
se

n
 n

ic
h

t 
u

n
ve

rz
ü

g
lic

h
 e

n
tf

er
n

t 
od

er
 k

ei
n

e 
Si

ch
er

h
ei

ts
m

aß
n

ah
m

en
 d

u
rc

h
 A

b
sp

er
-

ru
n

g
en

 o
d

er
 A

u
fs

te
lle

n
 v

on
 W

ar
n

ze
ic

h
en

 t
ri

ff
t,

2.
	

§ 
2 

A
b

s.
 2

 S
ta

ch
el

d
ra

h
t,

 s
ch

ar
fe

 S
p

it
ze

n
, 

an
d

er
e 

sc
h

ar
fk

an
ti

g
e 

G
eg

en
st

än
d

e 
od

er
 

V
or

ri
ch

tu
n

g
en

, d
u

rc
h

 d
ie

 im
 S

tr
aß

en
ve

rk
eh

r 
P

er
so

n
en

 v
er

le
tz

t 
od

er
 S

ac
h

en
 b

es
ch

ä-
d

ig
t 

w
er

d
en

 k
ön

n
en

, e
n

tl
an

g
 v

on
 G

ru
n

d
st

ü
ck

en
 in

 e
in

er
 H

öh
e 

vo
n

 w
en

ig
er

 a
ls

 2
,5

0 
m

 ü
b

er
 d

em
 E

rd
b

od
en

 a
n

b
ri

n
g

t,
3.

	
§ 

2 
A

b
s.

 3
 f

ri
sc

h
 g

es
tr

ic
h

en
e 

G
eg

en
st

än
d

e,
 W

än
d

e 
od

er
 E

in
fr

ie
d

u
n

g
en

 n
ic

h
t 

d
u

rc
h

 
au

ff
al

le
n

d
e 

W
ar

n
sc

h
ild

er
 k

en
n

tl
ic

h
 m

ac
h

t,
4.

	
§ 

2 
A

b
s.

 4
 L

ic
h

tm
as

te
n

, 
M

as
te

n
 d

er
 F

er
n

m
el

d
el

ei
tu

n
g

en
, 

P
fo

st
en

 v
on

 V
er

ke
h

rs
-

ze
ic

h
en

 o
d

er
 S

tr
aß

en
n

am
en

sc
h

ild
er

n
, 

F
eu

er
m

el
d

er
, 

B
ru

n
n

en
, 

D
en

km
äl

er
, 

B
äu

m
e,

 
K

ab
el

ve
rt

ei
le

rs
ch

rä
n

ke
 o

d
er

 s
on

st
ig

e 
ob

er
ir

d
is

ch
e 

A
n

la
g

en
te

ile
 o

d
er

 G
eb

äu
d

e,
 d

ie
 

d
er

 W
as

se
r-

 o
d

er
 E

n
er

g
ie

ve
rs

or
g

u
n

g
 d

ie
n

en
, e

rk
le

tt
er

t,
5.

	
§ 

2 
A

b
s.

 5
 K

el
le

rs
ch

äc
h

te
 o

d
er

 L
u

ke
n

 b
ei

 B
en

u
tz

u
n

g
 n

ic
h

t 
ab

sp
er

rt
, b

ew
ac

h
t 

od
er

 
in

 d
er

 D
u

n
ke

lh
ei

t 
b

el
eu

ch
te

t,
6.

	
§ 

3 
A

b
s.

 2
 w

äh
re

n
d

 d
er

 R
u

h
ez

ei
te

n
 d

ie
 v

er
b

ot
en

en
 T

ät
ig

ke
it

en
 a

u
sü

b
t 

od
er

 v
er

b
o-
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§ 3

R
u

h
estören

d
er L

ärm

(1)	Sow
eit b

u
n
d
es- u

n
d
 lan

d
esrech

tlich
e N

orm
en

* kein
e b

eson
d
eren

 R
eg

elu
n
g
en

 en
th
alten

 
sin

d
 d

ie n
ach

folg
en

d
en

 R
u

h
ezeiten

 zu
r V

erm
eid

u
n

g
 von

 B
elästig

u
n

g
en

 n
ich

t n
u

r u
n

er-
h
eb

lich
er A

rt u
n
d
 von

 B
eein

träch
tig

u
n
g
en

 d
er G

esu
n
d
h
eit (ein

sch
ließlich

 d
er E

rh
olu

n
g
) 

zu
 b

each
ten

:
1.	

Son
n

- u
n

d
 F

eiertag
e g

an
ztag

s sow
ie

2.	
an

 an
d

eren
 T

ag
en

 d
ie Z

eit
	

von
 22.00 b

is 06.00 U
h
r (N

ach
tru

h
e).

(2)	W
äh

ren
d
 d

er R
u
h
ezeiten

 sin
d
 alle T

ätig
keiten

 u
n
d
 V

eran
staltu

n
g
en

 verb
oten

, d
ie d

ie 
R

u
h

e u
n

b
eteilig

ter P
erson

en
 w

esen
tlich

 stören
. Z

u
 d

en
 Störu

n
g

en
 zäh

len
 in

sb
eson

d
ere 

au
ch

:
1.	

d
as A

u
sklop

fen
 von

 T
ep

p
ich

en
, P

olsterm
öb

eln
 u

n
d

 M
atratzen

, au
ch

 au
f offen

en
 

B
alkon

en
 u

n
d

 b
ei g

eöffn
eten

 F
en

stern
.

2.	
d

er B
etrieb

, d
as A

b
sp

ielen
 od

er Sp
ielen

 von
 B

esch
allu

n
g

san
lag

en
, T

on
w

ied
erg

ab
e-

g
eräten

 u
n

d
 M

u
sikin

stru
m

en
ten

.
(3)	D

as V
erb

ot d
es A

b
s. 2 g

ilt n
ich

t:
1.	

F
ü

r T
ätig

keiten
, d

ie d
er V

erh
ü

tu
n

g
 od

er B
eseitig

u
n

g
 ein

er G
efah

r fü
r h

öh
erw

ertig
e 

R
ech

tsg
ü

ter d
ien

en
, u

n
d

2.	
fü

r A
rb

eiten
 lan

d
w

irtsch
aftlich

er od
er g

ew
erb

lich
er B

etrieb
e, w

en
n

 d
ie A

rb
eiten

 
ü

b
lich

 sin
d

.
(4)	In

n
erh

alb
 g
esch

lossen
er O

rtsch
aften

 h
at in

 d
en

 F
ällen

, in
 d
en

en
 d
as Straßen

verkeh
rs-

rech
t u

n
d

 d
ie R

ech
tsvorsch

riften
 ü

b
er G

arag
en

 u
n

d
 E

in
stellp

lätze kein
e A

n
w

en
d

u
n

g
 

fi
n
d
en

, b
ei d

er B
en

u
tzu

n
g
 u
n
d
 d
em

 B
etrieb

 von
 F
ah

rzeu
g
en

 jed
es n

ach
 d
en

 U
m
stän

d
en

 
verm

eid
b

are G
eräu

sch
 zu

 u
n

terb
leib

en
. In

sb
eson

d
ere ist d

ie A
b

g
ab

e von
 Sch

allzeich
en

 
sow

ie d
as A

u
sp

rob
en

 u
n

d
 g

eräu
sch

volle L
au

fen
 lassen

 von
 M

otoren
 verb

oten
.

§ 4
T

ierh
altu

n
g

(1)	H
au

stiere u
n
d
 an

d
ere T

iere m
ü
ssen

 so g
eh

alten
 w

erd
en

, d
ass d

ie A
llg

em
ein

h
eit n

ich
t 

g
efäh

rd
et od

er b
elästig

t w
ird

. In
sb

eson
d

ere ist d
arau

f zu
 ach

ten
, d

ass T
iere n

ich
t d

u
rch

 
lan

g
 an

d
au

ern
d

es B
ellen

, H
eu

len
 od

er äh
n

lich
e G

eräu
sch

e d
ie N

ach
b

arn
 in

 d
en

 in
 § 3 

A
b

s. 1 g
en

an
n

ten
 R

u
h

ezeiten
 b

elästig
en

.
(2)	T

ierh
alter od

er d
ie m

it d
er F

ü
h
ru

n
g
 od

er P
fl
eg

e B
eau

ftrag
ten

 sin
d
 verp

fl
ich

tet zu
 verh

ü
-

ten
, d

ass ih
r T

ier au
f Straßen

 u
n

b
eau

fsich
tig

t u
m

h
er läu

ft, P
erson

en
 od

er T
iere an

sp
rin

g
t 

od
er an

fällt.
(3)	H

u
n
d
e m

ü
ssen

 stets vom
 T

ierh
alter od

er von
 d
em

 m
it d

er F
ü
h
ru

n
g
 od

er P
fl
eg

e B
eau

f-
trag

ten
 au

f Straßen
 u

n
d

 an
 allen

 an
d

eren
 öffen

tlich
 zu

g
än

g
lich

en
 O

rten
 in

n
erh

alb
 ein

er 
g
esch

lossen
en

 O
rtsch

aft**zu
m
 Sch

u
tz von

 M
en

sch
 u
n
d
 T

ier an
 d
er L

ein
e g

efü
h
rt w

er-
d

en
.

(4)	T
ierh

alter u
n
d
 d

ie m
it d

er F
ü
h
ru

n
g
 od

er P
fl
eg

e B
eau

ftrag
ten

 sin
d
 verp

fl
ich

tet zu
 ver-

h
ü

ten
, d

ass ih
r T

ier Straßen
 u

n
d

 A
n

lag
en

 veru
n

rein
ig

t. B
ei V

eru
n

rein
ig

u
n

g
en

 ist d
er 

T
ierh

alter od
er d

ie m
it d

er F
ü

h
ru

n
g

 od
er P

fl
eg

e b
eau

ftrag
te P

erson
 zu

r Säu
b

eru
n

g
 ver-

p
fl

ich
tet. D

ie Straßen
rein

ig
u

n
g

sp
fl

ich
t d

er A
n

lieg
er b

leib
t u

n
b

erü
h

rt.
(5)	D

as B
etreten

 von
 K
in
d
ersp

ielp
lätzen

 m
it H

u
n
d
en

 ist verb
oten

.

§ 5
O

ffen
e F

eu
er im

 F
reien

(1)	D
as A

n
leg

en
 u
n
d
 U
n
terh

alten
 von

 O
ster-, L

ag
er- od

er an
d
eren

 offen
en

 F
eu

ern
 ein

sch
ließ-

lich
 F

läm
m

en
 ist verb

oten
.

(2)	G
en

eh
m
ig
te F

eu
er im

 F
reien

 sin
d
 stän

d
ig
 von

 m
in
d
esten

s ein
er erw

ach
sen

en
 P
erson

 zu
 

ü
b

erw
ach

en
.

ten
e V

eran
staltu

n
g

en
 d

u
rch

fü
h

rt,
7.	

§ 3 A
b

s. 4 b
ei d

er B
en

u
tzu

n
g

 u
n

d
 d

em
 B

etrieb
 von

 F
ah

rzeu
g

en
 n

ich
t verh

in
d

ert, 
d
ass jed

es n
ach

 d
en

 U
m
stän

d
en

 verm
eid

b
are G

eräu
sch

 u
n
terb

leib
t,

8.	
§ 4 A

b
s. 1, H

au
stiere u

n
d

 an
d

ere T
iere so h

ält, d
ass d

ie A
llg

em
ein

h
eit g

efäh
rd

et 
od

er d
u

rch
 lan

g
an

d
au

ern
d

es B
ellen

, H
eu

len
 od

er äh
n

lich
e G

eräu
sch

e b
elästig

t 
w

ird
,

9.	
§ 4 A

b
s. 2 n

ich
t verh

ü
tet, d

ass T
iere au

f Straßen
 od

er in
 A

n
lag

en
 u

n
b

eau
fsich

tig
t 

u
m

h
erlau

fen
 od

er P
erson

en
 od

er T
iere an

sp
rin

g
en

 od
er an

fallen
,

10.	§ 4 A
b

s. 3 H
u

n
d

e in
n

erh
alb

 ein
er g

esch
lossen

en
 O

rtsch
aft n

ich
t an

 d
er L

ein
e fü

h
rt,

11.	§ 4 A
b

s. 4 Satz 2 b
ei V

eru
n

rein
ig

u
n

g
en

 d
ie V

erp
fl

ich
tu

n
g

 zu
r Säu

b
eru

n
g

 n
ich

t er-
fü

llt,
12.	§ 4 A

b
s. 5 K

in
d

ersp
ielp

lätze m
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Mitteilung an alle Jubilarinnen und Jubilare
Wenn Sie Ihren 70., 75., 80. und ab dem 80. Lebensjahr jeden Geburtstag begehen 
und nicht der Wunsch nach einer Veröffentlichung in der Presse besteht, melden Sie 
sich bitte bei der Stadt Annaburg, 03 53 85/7 02 22 bzw. 7 02 28, Frau Becker oder 
Frau Opitz und teilen Sie uns das mit.

Opitz

Herzlichen Glückwunsch
den Jubilarinnen und Jubilaren der Stadt Annaburg 

zum Geburtstag.

Wir wünschen Gesundheit und Wohlergehen und noch viele schöne Jahre 
im Kreis ihrer Lieben.

Unsere Gratulation gilt auch allen Nichtgenannten.

Namentlich aufgeführt sind die 70. und 75. 
sowie ab dem 80. Lebensjahr jeder Geburtstag.

Ihren Geburtstag in der Zeit vom 
11. Oktober bis 10. November 2011 begehen.

Annaburg
13.10.	 Schmidt, Gerta	 88 Jahre
19.10.	 Gehrke, Willi	 88 Jahre 
19.10.	 Heß, Ehrenfried	 95 Jahre
22.10.	 Thiele, Helene	 96 Jahre
25.10.	 Schnürpel, Klaus	 80 Jahre
27.10.	 Alder, Erika	 87 Jahre
28.10.	 Pfitzner, Christa	 85 Jahre 
30.10.	 Paech, Werner	 75 Jahre
31.10.	 Schurig, Joachim	 81 Jahre
01.11.	 Lehmann, Brunhilde	 85 Jahre
02.11.	 Lehmann, Erna	 98 Jahre
05.11.	 Richter, Marlit	 70 Jahre
06.11.	 Hecht, Erika	 81 Jahre
07.11.	 Kilian, Werner	 85 Jahre
08.11.	 Dreizehner, Selma	 97 Jahre
09.11.	 Fuchs, Rosemarie	 70 Jahre
10.11.	 Kölling, Walter	 70 Jahre

Prettin
15.10.	 Großmann, Waltraud	 75 Jahre 
15.10.	 Schandert, Ingeborg	 81 Jahre 
18.10.	 Scharfschwerdt, Rudi	 75 Jahre 
19.10.	 Schreier, Maria	 85 Jahre 
21.10.	 Thom, Rosemarie	 70 Jahre 
22.10.	 Krüger, Herbert	 81 Jahre
24.10.	 Schmidt, Helga	 80 Jahre
26.10.	 Krüger, Gerhard	 80 Jahre 
28.10.	 Schulze, Marlis	 70 Jahre 
31.10.	 Lösche, Günter	 85 Jahre
31.10.	 Wolf, Gerhard	 82 Jahre
01.11.	 Großmann, Frida	 96 Jahre
01.11.	 Winkler, Irmgard	 86 Jahre
08.11.	 Leske, Friedrich	 81 Jahre

08.11. 	Matthäs, Gertrud	 88 Jahre
10.11.	 Kollin, Siegfried	 81 Jahre

Axien
06.11.	 Angermann, Lene	 87 Jahre

Gehmen
30.10.	 Brachwitz, Erika	 83 Jahre 

Lebien
27.10.	 Bielefeld, Helga	 84 Jahre 
31.10.	 Gündel, Gerda	 80 Jahre 
01.11.	 Hanke, Bernhard	 87 Jahre

Labrun
29.10.	 Schadewitz, Rudolf	 83 Jahre
01.11.	 Gast, Hermine	 75 Jahre

Löben/Meuselko
11.10.	 Hensel, Erika	 81 Jahre
14.10.	 Wachsmann, Senta	 86 Jahre
08.11.	 Rothbart, Elfriede	 85 Jahre

Purzien
19.10.	 Jahn, Gerda	 82 Jahre 

Bethau
12.10.	 Nowack, Friedgart 	 82 Jahre

GroSS Naundorf
12.10.	 Lehmann, Irmgard	 81 Jahre
19.10.	 Ernst, Ruth	 84 Jahre
26.10.	 Krüger, Rudi	 80 Jahre
28.10.	 Kratschmer, Edith	 80 Jahre
04.11.	 Stutz, Elli	 85 Jahre 
06.11.	 Müller, Werner	 90 Jahre

Kolonie
03.11.	 Rahr, Erich	 75 Jahre 

Ehrungen zum 
Ehejubiläum im Monat 

Oktober 2011
Dem Ehepaar zum Fest der 

Goldenen Hochzeit

50. Ehejubiläum
Ernst und Anneliese Neubauer

14. Oktober 2011
Annaburg OT Lebien

Dem Ehepaar zum Fest der 
Diamantenen Hochzeit

60. Ehejubiläum
Ludwig und Brunhilde 

Oschätzky
20. Oktober 2011

Annaburg OT Groß Naundorf

herzliche Glückwünsche.
Stadt Annaburg

Ehrungen  
bei Alters- und 

Ehejubiläen 2012
Die Landesregierung Sachsen-Anhalt 
möchte auch im Jahr 2012

•	 zum 100. Geburtstag
•	 zum 101. und jedem folgenden 

Geburtstag
•	 zu Ehejubiläen aus Anlass des 50., 

60., 65., 70. und 75. Hochzeits-
tages

recht herzlich gratulieren und Urkun-
den überreichen.

Um allen Bürgern und Ehepaaren 
unserer Verwaltung die Möglichkeit 
zu geben, sich für die besonderen 
Ehrungen erfassen zu lassen, werden 
Sie gebeten, sich bis zum 

30. November 2011
bei der

Stadt Annaburg
Standesamt

Torgauer Straße 52
06925 Annaburg

mit entsprechender Geburts- bzw. 
Heiratsurkunde zu melden.

Mühlbach
Standesbeamtin

Wollen Sie Ihr Leben verbessern?
Haben Sie körperliche Beschwerden & brauchen Hilfe?

Hier erfahren Sie was Sie TUN können!
Michaela Schubert, Tel.: 0162/4 26 39 30

Dipl.-Gesundheitspraktikerin in Jessen
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Urnengemeinschaftsanlage mit namentlicher Benennung
Die Stadt Annaburg bietet seit dem 1. September 2011  eine neue Bestattungsform 
an. Sowohl auf dem Stadtfriedhof als auch auf dem Waldfriedhof in Annaburg be-
steht nunmehr die Möglichkeit der Bestattung auf einer Urnengemeinschaftsanlage 
mit namentlicher Benennung. 

Die Anlagen sind unterschiedlich gestaltet und werden durch die Stadt Annaburg 
für die Nutzungsdauer von 20 Jahren gepflegt. 

Auf dem Waldfriedhof bietet ein mit Bodendeckern bepflanztes Rondell Platz für 22 
Urnen. Für jede beigesetzte Urne wird eine Granitplatte mit Namen, Geburtsjahr 
und Sterbejahr des Verstorbenen errichtet. Die Platte wird durch die Stadt Annaburg 
in Auftrag gegeben.

Auf dem Stadtfriedhof wurde ein Stück der Friedhofsmauer saniert. Auf den ange-
brachten Granittafeln werden Name, Geburtsjahr und Sterbejahr des Verstorbenen 
eingraviert. Diese Flächte bietet Platz für 84 Beisetzungen. 

Friedhofsverwaltung Stadt Annaburg

Häuslicher Pflegedienst
OT Axien · An der alten Ziegelei 1

06925 Annaburg
Tel.: (03 53 86) 2 34 94

Funkt.: (01 73) 3 73 52 07
www.pflegedienst-daeumichen.de

• Grundpflege

• Behandlungspflege

• Pflegevisite

• Haushaltshilfe

• Hausnotruf

Bei Tag 
und Nacht

zu jeder Zeit
ist der P�egedienst

Heike Mitre 
für Sie bereit.

Heike Mitre
selbst. Gemeindeschwester

Telefon: 03 53 84/2 06 30
zugelassen bei allen

Kranken- und P�egekassen

• Häusliche Krankenp�ege
• Kurzzeitp�ege
• stat. Tagesp�ege
• Unterstützung/Beratung 

zu P�egestufen

R e d a k t i o n s s c h l u SS
für die nächste Ausgabe des Amtsblattes, 
welches am 8.11.2011 erscheint, ist

Freitag, der 28.10.2011.
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Schießwarnungen
für den "Militärischen Sicherheitsbereich Annaburger Heide" (MSB AH)
1)	 Im Militärischen Sicherheitsbereich der Annaburger Heide Schießgebiet 

werden an folgenden Tagen Schießen im freien Gelände durchgeführt.

Schießwarnung Nr. 41/11
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Di	 11.10.11	 Keine Nutzung	 A
Mi	 12.10.11	 Keine Nutzung	 A
Do	 13.10.11	 Keine Nutzung	 A
Fr	 14.10.11	 Keine Nutzung	 A	

Schießwarnung Nr. 42/11
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 17.10.11	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8 h
Di	 18.10.11	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8 h
Mi	 19.10.11	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8 h
Do	 20.10.11	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8 h
Fr	 21.10.11	 07.30 – 12.30	 A	 Max. 4 h	

		  Schießwarnung Nr. 43/11
Tag	 Datum	 Sperrzeit	 Sperrbereich	 Bemerkung
Mo	 24.10.11	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8 h
Di	 25.10.11	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8 h
Mi	 26.10.11	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8 h
Do	 27.10.11	 07.30 – 17.30	 A	 Max. 8 h
Fr	 28.10.11	 07.30 – 12.30	 A	 Max. 4 h	

2)	 Für den MSB AH insgesamt gilt grundsätzlich Betrete- und Befahrverbot.
	 Der Sperrbereich A (Scharfschießen im freien Gelände) ist darüber hinaus durch Schilder 

und Schranken gesondert gekennzeichnet. Im weiteren ist es verboten.
	 – den MSB AH unbefugt zu betreten;
	 – widerrechtliches Aneignen von Munition und Munitionsteilen;
	 – das Berühren von Blindgängern, Munition und Munitionsteilen.
	 Fundorte von Blindgängern sind zu kennzeichnen und dem StOÄ Schöne-walde/Holzdorf 

sofort zu melden.
3)	 Übende Truppen und Inhaber von Berechtigungsausweisen/Sonderausweisen dürfen den MSB 

AH nur nach vorheriger Einweisung und Belehrung durch berechtigtes Personal betreten bzw. 
befahren.

4)	 Der übenden Truppe ist jederzeit der Vorrang zu gewähren, gegebenenfalls ist anzu-
halten. Größte Aufmerksamkeit gilt bei unbeleuchteten und getarnten Fahrzeugen der 
übenden Truppen im MSB AH.

Oberst Michael Dederichs, Standortältester

PKW-Einzelgarage in Prettin
Lindenstraße 40

ab sofort zu 
vermieten!

Schriftliche Anfragen an:

Stadt Annaburg
Herrn F. Schauer
Torgauer Str. 52
06925 Annaburg

Anzeigenannahme für das 
Amtsblatt der 

Stadt Annaburg
Annaburger Straße 2
06917 JESSEN 
Telefon:
(0 35 37)  26 40 23
Telefax:
(0 35 37)  26 40 66

E-Mail: info@druckerei-eea.de

In Annaburg:
Buchhandlung Pischel
Torgauer Str. 24
Telefon: (03 53 85) 2 02 28

Miteinander –  
Füreinander

Volkssolidarität
Regionalverband Elbe-Mulde

Sozialstation

Wir bieten Ihnen folgende  
Leistungen an:
–	 Häusliche Krankenpflege
–	 Behandlungspflege
–	 Urlaubspflege
–	 Beratungsdienste
–	 Sterbebegleitung
–	 Haushaltshilfe
–	 Essen auf Rädern
–	 Hausnotrufdienst

Wir sind ständig erreichbar unter:
0 34 91/40 27 16 oder Diensthandy 
01 70/1 22 75 40

•	Rooseveltstr. 15
	 06886 Wittenberg
•	Rosa-Luxemburg-Str. 108
	 06917 Jessen
•	Otto-Heintze-Str. 26
	 06925 Annaburg
	 Tel.: (03 53 85) 2 02 75

Der Schmerz wird vergehen, 
aber im Herzen bleibt die Erinnerung bestehen.

Tief bewegt von der Anteilnahme in der schweren 
Stunde des Abschieds von unserem lieben 
Entschlafenen

Schmiedemeister i. R.

Siegfried Wille
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten für die lieben Worte, Blumen, Schrift, Geldzuwendungen 
sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte recht herzlich bedanken.

Unser besonderer Dank gilt den behandelnden Ärzten, dem Pflegedienst 
Däumichen, Herrn Pfarrer Beyer sowie dem Bestattungsinstitut Korschat 
Inh. Nadine Lehnert.

In stiller Trauer
Die Angehörigen

Annaburg, im August 2011
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Richtlinie über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung  
der regionalen ländlichen Entwicklung  in Sachsen-Anhalt (RELE)

Wichtige Informationen zur Dorferneuerung
Private Anträge

Das Ministerium für Landwirtschaft und Umwelt des Landes Sachsen-Anhalt hat 
mit Änderung der RELE (Rderl. Des MLU vom 01.06.2010 – 52-60100-, veröffentlicht 
am 17.09.2010 im Mbl. LSA 24/2010) i.V.m. dem Erlass vom 01.03.2011 – Az: 52.31-
61302 – festgelegt, dass die Auswahl der zu fördernden Vorhaben auf Grund der 
durch das MLU festgelegten Bewertungskriterien zu erfolgen hat. 

Es können  daher nur noch solche Vorhaben vorrangig gefördert werden, die die 
nachfolgend aufgeführten Kriterien erfüllen.

•	zertifizierte Leitprojekte aus den inte-
grierten ländlichen Entwicklungskon-
zepten und Leadervorhaben, die sich 
innerhalb des finanziellen Orientie-
rungsrahmens der LAG befinden

•	Vorhaben zur Schaffung von mindes-
tens eines zusätzlichen sozialversi-
cherungspflichtigen Dauerarbeits-
platzes

•	Vorhaben zur Sicherung und Verbes-
serung der Daseinsvorsorge in zentra-
len Orten

•	Vorhaben, die in Kombination mit an-
deren Investitionen oder Förderins-
trumenten einen effektiveren Mittel-
einsatz gewährleisten

•	Vorhaben, die als Haltefaktor von 
jungen Familien im ländlichen Raum 
dienen (Unter Maßnahmen, die als 
Haltefaktor von jungen Familien im 
ländlichen Raum dienen, sind Vor-
haben zur Modernisierung und In-
standsetzung von selbstgenutztem 
Wohneigentum von Familien mit min-
destens einem Kind unter 16 Jahren 
zu verstehen, für das der Antragstel-
ler oder Ehe- oder Lebenspartner zum 
Zeitpunkt der Antragstellung Kinder-
geld erhält.)

•	Vorhaben zur Herstellung der Barrie-
refreiheit

•	Vorhaben zur Verbesserung der Ar-
beits- und Lebensbedingungen von 
Frauen

•	Vorhaben, die einen Beitrag zur Um-
setzung raumordnerischer- bzw. über-
örtlicher Entwicklungsplanungen leis- 
ten.

Gefördert werden in erster Linie solche 
Projekte, die die wirtschaftliche Leis-
tungsfähigkeit des ländlichen Raumes 
stärken oder wo ein gemeinschaftliches 
Interesse an der Umsetzung besteht.

Durch diese Regelung sollen insbe-
sondere regionale klein- und mittel-
ständische Handwerksunternehmen 
gefördert werden, damit Arbeitsplät-
ze gesichert bzw. geschaffen werden 
können, um die Kaufkraft im ländlichen 
Raum zu stärken.

Private Projekte, bei denen die Antrag-
steller die Ausführungsarbeiten in Ei-
genleistung erbringen und lediglich das 
Baumaterial erwerben, unterstützen 
diese Ziele nicht.

Die entsprechenden Voranträge erhal-
ten Sie bei der Stadt Annaburg, Abt.
Bauwesen, Zimmer 15, Torgauer Str. 52, 
06925 Annaburg.

Da die Voranträge bis 15.01.2012 beim 
ALFF Anhalt eingegangen sein müs-
sen, sollten diese bis 30.12.2011 bei der 
Stadt Annaburg vorliegen. Es brauchen 
vorerst keine Angebote mit abgegeben 
werden, die Vorlage qualifizierter An-
träge hat weiterhin bis zum 01.03.2012 
zu erfolgen.

V. Theimer
Abt. Bauwesen

Dachdeckermeisterbetrieb
Kurch GmbH

Lieferung & Montage von

IBC-Photovoltaikanlagen

     
     
    * Prefa - Dach u. Fassade
   * Dachklempnerarbeiten
  * Ziegel- und Schieferarbeiten
 * Flachdachabdichtungen, BauwerksabdichtungenDach
de

cku
ng

en
 al

ler
 A

rt

OT Lebien · Hauptstraße 65 · 06925 Annaburg · Tel.: (03 53 86) 2 22 46 · Fax 2 22 48

Meine Augen waren müde, 
der Tod, der schloss sie zu. 
Gönnt mir meinen Frieden, 
gönnt mir meine Ruh‘.

In den schweren Stunden des Abschieds 
von meinem lieben Mann, guten Vater, 
Schwiegervater und Opa

Werner Richter
* 02.04.1935                     † 14.09.2011

haben wir viel Anteilnahme erfahren. Wir danken allen Verwandten, 
Bekannten, Nachbarn und den Kameraden der Feuerwehr für die 
vielen Beileidsbezeugungen durch Wort und Schrift, Blumen und 
Geldzuwendungen sowie das ehrende Geleit zur letzten Ruhestätte.

Unser besonderer Dank gilt Dr. Mett, den Schwestern vom 
Pflegedienst des DRK Jessen, dem Blumengeschäft Grafe, Herrn 
Pfarrer Heinze, dem Gasthaus „Zur Friedenseiche“ sowie Nadine 
und André Lehnert und ihrem Bestattungsinstitut Korschat.

In Liebe und Dankbarkeit
Inge Richter
Tochter Sonja und Frank Kwas
Enkel Stefan Kwas
im Namen aller Angehörigen

Axien, im September 2011
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WAS? WANN? WO?
15.10.	 18.00 Uhr	 Axien  
	 	 (Taizéandacht)
	 19.00 Uhr	 Löben (Andacht im
	 	 Haus der Stille)
16.10.	 09.00 Uhr	 Lebien
	 10.15 Uhr 	 Annaburg
	 10.30 Uhr 	 Prettin
22.10.	 17.00 Uhr	 Gehmen
	 19.00 Uhr 	 Löben (Andacht im
	 	 Haus der Stille)
23.10. 	 10.15 Uhr 	 Annaburg
29.10. 	 19.00 Uhr 	 Löben (Andacht im
	 	 Haus der Stille)
30.10.	 10.15 Uhr 	 Annaburg
		  Löben

Reformationstag
31.10.	 08.30 Uhr 	 Annaburg (Fahrt 	
		  zum Reformations- 
		  gottesdienst nach
		  Wittenberg mit 		
	 	 Frühstück)
	 14.30 Uhr 	 Prettin
05.11.	 17.00 Uhr 	 Hohndorf
	 19.00 Uhr 	 Löben (Andacht im
	 	 Haus der Stille)
06.11.	 09.00 Uhr	 Purzien
	 10.00 Uhr	 Plossig
	 10.15 Uhr 	 Annaburg
11.11. 	 17.00 Uhr 	 Axien Martinstag
12.11.	 19.00 Uhr 	 Löben (Andacht im
	 	 Haus der Stille)
	 14.00 Uhr 	 Prettin  
		  Diakonat Basar

Volkstrauertag
13.11.	 09.00 Uhr 	 Lebien
	 10.15 Uhr 	 Annaburg
	 10.30 Uhr 	 Axien
	 18.00 Uhr 	 Groß Naundorf 		
	 	 (AM)

Projektchor „Adventsmusik“ 
beginnt jetzt
Sangeslustige, auch vielbeschäftigte 
Menschen sind wieder herzlich einge-
laden, im Projektchor „Adventsmusik“ 
mitzusingen. Der Vorteil: sie verpflich-
ten sich nur für einen begrenzten Zeit-
raum zur wöchentlichen Probe zu kom-
men, können dabei aber trotzdem die 
Schönheiten des gemeinsamen Singens 
voll auskosten und arbeiten auf ein loh-
nendes Ziel hin: die Ausgestaltung der 
Adventsmusik in der Prettiner Stadtkir-
che am Sa., 26.12. um 16 Uhr (General-
probe am Fr., 25.11. ca. 18 Uhr)

Die Proben werden ab 12. Oktober je-
weils mittwochs abends, von 19.30 – 
20.45 Uhr im Diakonat, Hohe Str. 28 un-
ter der Leitung von Kantorin Eva-Maria 
Glüer stattfinden.

Haben Sie Mut mitzumachen! Eingela-
den sind Damen wie Herren. Das Reper-
toire wird den Fähigkeiten angepasst!

Nähere Informationen bei E. Glüer, Tel. 
03 53 86/2 24 99, Anmeldung erwünscht

Ausstellung in der Kirche zum 1. Advent (27.11.2011) während 
des Weihnachtsmarktes in Prettin
In diesem Jahr soll die Ausstellung unter dem Thema gestaltet werden:

"Vasen und Krüge im weihnachtlichen Ambiente"

Dazu werden Vasen und Krüge, aber keine Bierkrüge gesucht, die aus den verschie-
densten Materialien sein können. Vielleicht sind sie sehenswert oder außergewöhn-
lich  in Form, Farbe und Größe und man kann dem Besucher eine Freude bereiten, 
wenn sie zwischen vielen weihnachtlichen Schmuckgegenständen zu finden sind.

Benötigt werden auch Schwibbögen, die für das nötige Licht sorgen sollen.

Bitte helfen Sie uns wieder mit Ihren privaten Kostbarkeiten, damit die Ausstellung 
vielen Besuchern gefallen kann. Diesmal benötige ich die Gegenstände bereits An-
fang November und wie immer können sie bei Frau Großmann, Herrenstraße 28 in 
Prettin abgegeben werden.

24 h Bereitschaftsnummer:
0172/3 55 74 33

• komplette
 Grundpflege
• Ausführung
 ärztlich verordneter  
 Leistungen
• Urlaubsvertretung  
 für Ihre Pflegeperson
• Hauswirtschaftliche  
 Versorgung
• Pflegeeinsätze 
• Hausnotruf 
• Fußpflege 

Schwester 
Doreen

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
und zu meinem 

70. Geburtstag
möchten wir uns bei allen Gratulanten herzlich bedanken.

Ein großes Dankeschön an unsere Kinder für den schönen Tag mit 
Überraschungen, der Gaststätte Ullrich für die gute Bewirtung sowie dem 

DJ Andreas für die musikalische Umrahmung unseres Festes.

Horst und Resi Meißner
Bethau, im August 2011

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer

Silbernen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Verwandten, Bekannten, Freunden sowie unseren 

Nachbarn und Arbeitskollegen recht herzlich bedanken.
Ein besonderes Dankeschön gilt unseren Kindern, die uns an diesem Tag 

besonders überraschten und wir viel Freude hatten.

Harald und Silvia Grolms
Annaburg, im August 2011
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Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Oktober/November 2011  

Dienstbereich Annaburg-Prettin
11.10.2011	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
12.10.2011	 ab 13.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
13.10.2011 	 ab 19.00 Uhr	 FA Müller, Annaburg 	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
14.10.2011 	 13.00 Uhr
bis 17.10. 	 07.00 Uhr 	 FA Müller, Annaburg 	 Tel.: 03 53 85/2 02 59  

oder 0173/4 08 27 40
17.10.2011 	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin 	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
18.10.2011 	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin 	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
19.10.2011 	 ab 13.00 Uhr	 DM Mett, Prettin 	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
20.10.2011 	 ab 19.00 Uhr	 DM Mett, Prettin 	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
21.10.2011 	 13.00 Uhr
bis 24.10. 	 07.00 Uhr	 DM Mett, Prettin 	 Tel.: 03 53 86/2 22 12
24.10.2011 	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen 	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92   

oder 21 22 00
25.10.2011 	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen 	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92   

oder 21 22 00
26.10.2011 	 ab 13.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen 	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92   

oder 21 22 00
27.10.2011 	 ab 19.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen 	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92   

oder 21 22 00
28.10.2011 	 13.00 Uhr
bis 01.11. 	 07.00 Uhr	 DM Weiß, Jessen 	 Tel.: 0 35 37/2 03 93 92   

oder 21 22 00
01.11.2011 	 ab 19.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen 	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
02.11.2011 	 ab 13.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen 	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
03.11.2011 	 ab 19.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen 	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
04.11.2011 	 13.00 Uhr
bis 07.11. 	 07.00 Uhr	 FA Thelen, Jessen 	 Tel.: 0171/4 02 53 75  

oder 0 35 37/21 22 88
07.11.2011 	 ab 19.00 Uhr 	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 Tel.: 03 53 89/8 12 70  

oder 0171/7 44 54 17
08.11.2011	  ab 19.00 Uhr	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 Tel.: 03 53 89/8 12 70  

oder 0171/7 44 54 17
09.11.2011 	 ab 13.00 Uhr 	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 Tel.: 03 53 89/8 12 70  

oder 0171/7 44 54 17
10.11.2011 	 ab 19.00 Uhr	 MR DM Mosch, Holzdorf 	 Tel.: 03 53 89/8 12 70  

oder 0171/7 44 54 17
11.11.2011 	 13.00 Uhr
bis 14.11. 	 07.00 Uhr	 FA Wagner, Annaburg	 Tel.: 0 35 37/20 05 30 

oder 01520/9 17 00 91

Änderungen möglich

Die Prettiner Feuerwehr sagt 
Danke
Für die Durchführung des Tages der of-
fenen Tür bei der Feuerwehr Prettin in 
der Zeit vom 16. September bis 18. Sep-
tember 2011 bedankt sich der Vorstand  
bei allen aktiven Helfern, bei der Raum-
gestaltung Jessen, Steffen Zinsser, der 
Live Band Silent Song und DJ Daniel 
Paul.

Wir haben uns über das große Interesse 
unserer Bürger und die zahlreichen Be-
sucher zu all unseren Veranstaltungen 
sehr gefreut und dies soll uns Ansporn 
sein, auch im kommenden Jahr unsere 
Tradition fortzuführen und einen Tag 
der offenen Tür mit verschiedenen in-
teressanten Veranstaltungen zu organi-
sieren.

Fabian Schauer
Vorstandsvorsitzender

Einladung!
Die Senioren aus dem Ortsteil Groß 
Naundorf sind hiermit herzlichst zu 
unserem nächsten Rentnertreff ein-
geladen.

Termin: Montag, der 17.10.2011, 
14.00 Uhr in unserem Rentnerraum

Herr Kummer aus Hohndorf  hat 
uns Vieles über seine Indienfor-
schung zu berichten. Er verbindet 
das mit einem DIA-Vortrag.

Bei der Absprache mit ihm hatte 
er die Hoffnung, dass noch einige 
Teilnehmer etwas zu seiner For-
schung beitragen können.

Hatten Sie selbst keinen Kontakt zu 
den damals zugewiesenen Arbeits-
kräften – vielleicht Ihre Nachbarn 
oder Bekannte?

Also Freunde fragen, Termin frei 
halten und kommen!

Vielleicht finden sich auch Senioren 
ein, die noch nicht beim Rentner-
treff dabei waren – alle sind herz-
lichst willkommen.

Der Unkostenbeitrag beträgt 2,- €/
Person.

Ihre
E. Schmager

Anzeigenannahme für das 
Amtsblatt der 

Stadt Annaburg
Annaburger Straße 2
06917 JESSEN 
Telefon: (0 35 37)  26 40 23
Telefax: (0 35 37)  26 40 66

In Prettin:
Ivonne Hienzsch
Hinterseer Straße 6
Telefon: (0152) 54 63 43 14
E-Mail: IvonneHie@gmx.de

Wir sagen Danke
für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke  

anlässlich unserer

Goldenen Hochzeit
bei allen Verwandten, Freunden und Bekannten.

Unser Dank gilt auch der Stadtverwaltung Annaburg  
und dem Bürgermeister Herrn E. Schmidt  

sowie dem Team der „Gaststätte zur Erholung“ in Labrun.

Else und Detlef Hoyer
Annaburg, den 27.09.2011
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Zur Beachtung  
der Waldeigentümer!!!
Einladung zur Mitgliederver-
sammlung der Forstbetriebsge-
meinschaft "Haidchen" w. V. Pur-
zien am Freitag, dem 14. Oktober 
2011, 19.00 Uhr im Bürgerzentrum 
Purzien

Tagesordnungen:
•	Rechenschaftsberichte des Vor-

standes
•	Bericht der Revierförsterin
•	Verschiedenes und Anfragen

Wichtiger Hinweis:
Die Mitgliederversammlung ist, 
entsprechend § 5 Abs. 4 der Sat-
zung der FBG, unabhängig von 
der Zahl der erschienen Mitglie-
der beschlussfähig.

Lehmann
Vorsitzender

Berichtigung

Kleine Helfer ganz groß
Die Sommerferien sind vorbei und die 
Schule hat wieder begonnen.

Nachdem die Annaburger Grundschule 
neu renoviert wurde, gibt es auch Neue-
rungen bei den Arbeitsgemeinschaften.

Als eine der ersten Grundschulen im 
Landkreis Wittenberg richtete die An-
naburger Grundschule einen Schulsani-
tätsdienst ein. Der Schulsanitätsdienst 
ist ein Projekt des Jugendrotkreuzes, 
das die Erste Hilfe Versorgung an der 
Schule ergänzt. Am 5. September 2011 
wurde unseren zukünftigen Schulsani-
tätern Juliane Kalz, Judith Riedel, Janie 
Lehmann, Marie Hartstock, Tim Griesa, 
Enola Wachsmann, Dylan Hiefer und 
Oliver Blei ein Starterpaket des DRK 
Kreisverbandes durch Frau Seifert und 
Herrn Wroblewski übergeben. Dieses 
beinhaltete T-Shirts für die Sanitäter so-
wie umfangreiche Arbeitsmaterialien. 
In Zusammenarbeit mit Frau V. Helms 
werden die Schüler die Grundkennt-
nisse der Ersten Hilfe erlernen.

In diesem Projekt können sie ihre Team-
fähigkeit sowie das Verantwortungsbe-
wusstsein schulen und ausbauen.

Mit den verschiedenen Arbeitsma-
terialien erlernen sie systematisches 
Handeln. Ganz nach ihrem Wissen und 
Können werden sie u. a. bei Schulveran-
staltungen und Sportfesten eingesetzt.

Die zukünftigen Schulsanitäter sind alle 
Schüler einer 2. Klasse. So können auch 
die Kleinen zeigen, was in ihnen steckt.

Wir bedanken uns beim DRK Kreisver-
band Wittenberg e. V. Jugendrotkreuz 
und freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit.

V. Helms
Leiterin  der Arbeitsgemeinschaft

Förderverein GRÜNE Grundschule
Seit kurzem gibt es in Prettin den Förderverein 
GRÜNE Grundschule. Der Verein wurde gegründet, 
um in Zukunft unserer Grundschule tatkräftig zur 
Seite zu stehen. 

So wollen wir die Schule bei der Organisation und 
Durchführung von Wettbewerben, Projekten, Ar-
beitsgemeinschaften und Schulveranstaltungen angelehnt an das Pädagogische 
Konzept der Grundschule Prettin „Natur erleben, Traditionen wahren“ unter-
stützen.

Es soll eine enge Zusammenarbeit zwischen Schule, Elternhäusern, der Stadt An-
naburg, regionalen Partnern und Sponsoren entstehen. Bestehende Traditionen 
der Schule sollen gepflegt und neue Aktivitäten entwickelt werden. 

Projekte zur weiteren naturverbundenen Gestaltung des Außenbereiches der 
Schule sollen ins Leben gerufen und Partner für deren Durchführung gefunden 
werden. Die Lage unserer Schule ist prädestiniert für solche Vorhaben, wofür wir 
intensiv die Elternhäuser und regionale Partner begeistern und deren Hilfe in An-
spruch nehmen möchten. Unsere Kinder sollen noch mehr Möglichkeiten bekom-
men, mit all ihren Sinnen zu lernen und ihre Bewegungsbedürfnisse auszuleben.

Weiterhin ist es uns wichtig, Kontakte zu Vereinen und Organisationen zu knüp-
fen, die uns bei der Umsetzung unserer Ziele unterstützen können, so z. B. mit 
dem Naturschutzbund.

Gemeinsam wollen wir die vielseitigen Chancen und Möglichkeiten einer part-
nerschaftlichen Zusammenarbeit nutzen – für unsere Kinder – also für unsere Zu-
kunft!

Noch in diesem Jahr planen wir einige Projekte. So wird zurzeit mit Hilfe von Spon-
soren eine feste, sichere Feuerstelle errichtet, die wir in Zukunft oft bei Veranstal-
tungen im Freien nutzen werden, zum Beispiel um nach Aktionen gemeinsam mit 
den Helfern und Kindern gemütlich am Lagerfeuer zu sitzen und Knüppelkuchen 
zu backen oder Würstchen zu rösten. 

Dazu werden auch rustikale Holzbänke aufgestellt. Diese Feuerstelle soll in die-
sem Jahr zum Herbstputz am 28.10.2011 eingeweiht werden. Zum Aufstellen der 
Bänke und Gartenarbeiten im Gelände suchen wir noch fleißige Helfer. 

Außerdem werden wir mit einem Stand beim Prettiner Weihnachtsmarkt am 1. 
Advent vertreten sein. Es wird leckeren alkoholfreien Punsch und selbst geba-
ckene Plätzchen sowie kleine weihnachtliche Dekorationen geben, auch hierfür 
suchen wir noch fleißige Bäckerinnen und nette Verkäuferinnen. 

Im Rahmen des ersten "Lebendigen Adventskalenders" wird die Feuerstelle am 
Freitag, dem 09.12.2011 erneut zum Einsatz kommen. Wir wollen gemeinsam mit 
hoffentlich vielen kleinen und großen Prettinern einen besinnlichen Abend mit 
Liedern, Geschichten und kleinen Leckereien verleben. Dazu sind natürlich nicht 
nur Schüler und Eltern eingeladen, sondern all diejenigen, die vielleicht auch die 
Gelegenheit zu einem Blick in unser schönes Schulgelände oder einem Gespräch 
mit uns nutzen möchten. 

Wir freuen uns über jede Hilfe, sei es als Mitglied oder durch tatkräftige Unter-
stützung bei unseren geplanten Projekten oder durch Spenden (Spendenkonto: 
61 33 002 bei der Volksbank Elsterland). Die Mitglieder des Vorstandes sowie die 
Schulleiterin der Grundschule, Frau Sylvie Ebermann, stehen gern für Fragen und 
Anregungen zur Verfügung. 

Der Vorstand	 Förderverein GRÜNE Grundschule Prettin e.V.
Vorsitzende	 Daniela Höcke	 E-Mail: hoecke.schfv.prettin@t-online.de
1. Stellvertreterin	 Sandra Wagner	 E-Mail: wagner.schfv.prettin@t-online.de
2. Stellvertreterin	 Manja Schulze
Schriftführerin	 Ute Fox
Kassenwart 	 Michaela Bielack

• Hoch- und Tiefbauarbeiten
• Neu-, Um- und Ausbauarbeiten
• Reparaturarbeiten rund ums Haus

Baugeschäft Ladusch
OT Bethau • Bethau 21 • 06925 Annaburg

Tel./Fax: 03 53 86/2 35 22



Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 10 vom 11.10.2011	 13

37. Amtshauskonzert
Auch kleine Dinge können uns entzücken!

(Paul Heyse)

Es musiziert das

Baumann-Quartett, Leipzig

	 Horst Baumann	 Violine
	 Heinz-Peter Püschel	 Violine
	 Herrmann Schicketanz	 Viola und d`amore
	 Lothar Max	 Violoncello, Klavier

Werke von Joseph Haydn, Franz Schubert, Leoš Janáček, Ole 
Bull, George Gershwin und Johann Strauß.

Wir laden recht herzlich zu diesem Konzert am Sonnabend, 
dem 12. November 2011, um 17.00 Uhr, 

in das Amtshaus Annaburg, Markt 2 ein.

Einschulung am 27.08.2011
Im Schuljahr 2011/2012 hat die Grund-
schule 29 Schüler eingeschult. Im voll-
besetzten Saal des "Goldenen Ringes", 
ausgeschmückt von den Pädagogischen 
Mitarbeiter, dem Hausmeister und Blu-
men vom Blumenpavillon Thalheim, be-
staunten alle die 2 großen Zuckertüten-
bäume auf der Bühne.

Als endlich das Programm der 2. Klas-
se mit "dem Schulbus einfuhr", war das 
Einsteigen in das Schulleben bereits ge-
meistert. Und als dann noch bei Aufnah-
me viele gute Wünsche für jedes Kind 
mitsamt einem Sträußchen auf den Weg 
gegeben wurden, war kein Halten mehr 
für den großen Augenblick der Zucker-
tütenübergabe.

Auf den Klassenfotos kann man die Auf-
regung aller förmlich sehen. Zufriedene 
Eltern nutzten auch diesen Augenblick 
für schöne Momentaufnahmen. Viele 
nahmen dann die Gelegenheit wahr, 
den noch farbfrischen Klassenraum mit 
ihrem Kind zu besichtigen, den die Klas-
senlehrer liebevoll geschmückt hatten.

Unsere PM's bastelten für jeden eine 
Platzkarte und von "Zetti" gab's sogar 
eine süße Tüte. Der ADAC sponserte für 
die Einschüler knallige Westen, um die 
gegenseitige Rücksichtnahme zu ge-
währleisten, Hausaufgabenhefte gab's 
von Joe Clever und Stifte von Spreegas. 
He, geht's uns nicht gut?

Danke an die Stadt, die es trotz Termin-
druck ermöglicht hat, unsere Lernumge-
bung so hell, freundlich und modern zu 
gestalten.

Danke auch an unsere Eltern für das 
verständnisvolle Miteinander bisher. 
Wir alle freuen uns auf eine gute Zusam-
menarbeit auch in diesem Schuljahr.

Staunen Sie nicht, was unsere Erstkläss-
ler bereits gelernt haben? Eben waren 
sie noch im Kindergarten und plötzlich 
schon im Schulalltag. Möge er lange 
bunt und interessant bleiben!

A. Berger
Schulleiterin
Grundschule Annaburg

Gesundheitspraxis Steinsdorf · Steinsdorfer Dorfstraße 25
06917 Jessen · Tel. 035384 / 21010
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Hallo! Die Neuhäuser „Hinter dem Neugraben e.V.“ feierten 
ihr VIERZIGSTES-Wohngebietsfest
Traditionsgemäß feierten wir am 1. Wochenende im September unser Wohnge-
bietsfest bei gutem Wetter und gutem Zuspruch.

Am Freitagabend wurde unser Fest durch ein zünftiges Lagerfeuer eröffnet. Die 
Kinder bekamen wieder eine Bratwurst und gegen 21.00 Uhr gab es ein kleines 
Feuerwerk zum „Vierzigsten“.

Der Samstag war ab 14.00 Uhr wieder den Kindern gewidmet. Es gab die Bastel-
straße, Kinderschminken, Kletterstange, auch die Wippe wurde gern von allen 
Gästen genutzt bis gegen 17.00 Uhr. Pfannkuchen, Kakao, Süßigkeiten und Knab-
berzeug waren wieder vorhanden. Abends die Live-Band war ein Magnet, die 
Einlagen in den Pausen kamen super an.

Rassekaninchen-
ausstellung

in Annaburg

Vereinsschau mit Tombola 
und Bewirtung.

Es lädt ein der 
Rassekaninchen-

zuchtverein Annaburg

am 05. und 06.11.2011
in der Turnhalle am Kellerberg

Am Sonntag war ein Programm für alle vorgesehen. Ab 10.00 Uhr fuhr der Krem-
ser mit der Kapelle zum musikalischen Wecken durch die Neuhäuser. Die ersten 
Gäste und tanzfreudigen Paare aus unserer Umgebung waren schon um 10.00 
Uhr im Zelt. Von uns kamen natürlich auch viele Gäste, 11.00 Uhr war das Zelt 
schon gefüllt. Nach 14.00 Uhr spielten die Lindaer wieder ein Märchen für Groß 
und Klein, als Abschluss unseres Festes gab ein Alleinunterhalter sein Bestes.

Es war ein gut besuchtes Fest an allen 3 Tagen. Die Tombola mit vielen schönen 
Preisen, der 1. Preis ein Reh, blieb sogar in Annaburg. Die Versorgung war gut 
und vielseitig.

Bedanken möchte ich mich bei ALLEN SPONSOREN recht, recht herzlich, ohne 

sie wäre das Fest nicht durchführbar 
gewesen. Unsere Mitglieder haben 
auch ihr Bestes gegeben. Der enorme 
Zuspruch ist uns Verpflichtung so wei-
terzumachen, die ersten Termine sind 
schon für nächstes Jahr verhandelt.

Voranzeige:
Am Donnerstag, 1. Dezember 2011, 
14.00 Uhr, ist unsere Rentnerweih-
nachtsfeier im Gasthof Dietze im Saal. 
Alle Rentner sind uns willkommen, bis 
dann und freundliche Grüße

B. Hoffmann
Vorsitzende

Vermiete ab sofort 
in Groß Naundorf

eine Wohnung im Obergeschoss: 
Wohnzimmer, Küche, Bad

33,66 m² Wohnfläche, Miete 
148,10 € zuzüglich 60,00 €  

Nebenkosten

PKW Stellplatz vorhanden,  
Miete  5,00 €/Monat

Gesamtmiete einschließlich  
Stellplatz 213,10 €

Besichtigung ist jederzeit möglich
Tel.: 03 53 85/2 14 30 
oder 0171/5 72 85 27

Danksagung

Auf Wunsch des Verstorbenen haben wir in aller 
Stille Abschied genommen von unserem lieben 
Entschlafenen

Hans-Jörg Meißner
* 20.04.1952                † 22.09.2011

Herzlichen Dank sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre aufrichtige Anteilnahme auf so vielfältige Weise zum 
Ausdruck brachten. Unser besonderer Dank gilt Nadine Lehnert für die 
hilfreiche Unterstützung.

	 In stiller Trauer
Prettin, im Oktober 2011	 Seine Familie

Bahnhofstraße 2
OT Prettin · 06925 Annaburg

Tel.: 03 53 86/2 23 14 
für telefonische Voranmeldung

Venenmeßwoche
vom 24.10. – 28.10.2011
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Schloss Lichtenburg 
informiert:

Werte Mitbürger und Mitbürgerinnen!
Für die Ausgestaltung der Lichtenburg zum großen Spuk im Schloss sind 
wir wieder auf Ihre Hilfe angewiesen. Sollten Sie noch Kürbisse aus Ihrem 
Garten übrig haben, würden wir uns freuen, wenn Sie uns diese kostenlos 
zur Verfügung stellen. 

Abzugeben in der Lichtenburg wochentags von 08.00 – 14.00 Uhr. 

Caritasverband Prettin

Inh. Sieglinde Regent
Bergweg 3 • 06917 Jessen

Telefon:
0 35 37/21 33 58

* Krankenfahrten für alle Kassen
* Fahrten zur Bestrahlung,
	D ialyse und Chemotherapie

* Kleinbus bis 8 Personen
* Schülerfahrten

* Flughafentransfer
* Rollstuhlfahrten

Bundesfreiwilligen-
dienst
Die Stadt Annaburg ist Einsatz-
stelle im Bundesfreiwilligen-
dienst.

Der Bundesfreiwilligendienst 
fördert das zivilgesellschaftliche 
Engagement von Frauen und 
Männern aller Altersgruppen. 
Hausfrauen und Hausmänner 
sowie rüstige Rentner können 
sich gemeinnützig engagieren 
und ebenfalls bewerben. Der 
Freiwillige Dienst kann im Hin-
blick auf  Studium und Ausbil-
dung als Praktika angerechnet 
werden und auch zur Überbrü-
ckung von Wartezeiten genutzt 
werden.

Der Bundesfreiwilligendienst 
soll, sofern die Bundesfreiwil-
ligen älter als 27 Jahre sind, für 
die Dauer von 12 Monaten in 
Teilzeit mit mindestens 21 Stun-
den/Woche bis maximal 30 Stun-
den/Woche im Bereich der Stadt 
Annaburg inkl. der Ortsteile an-
geboten werden.

Die Zugangsvoraussetzungen 
der Bewerber werden auf der 
Grundlage des Bundesfreiwil-
ligendienstgesetzes durch das 
Bundesamt für Familie und zi-
vilgesellschaftliche Aufgaben 
geprüft.

Während der Dienstzeit erhal-
ten die "Freiwilligen" eine Auf-
wandsentschädigung/Taschen-
geld. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer sind während der 
Zeit im Bundesfreiwilligen-
dienst selbst Mitglied in der 
gesetzlichen Renten-, Unfall-, 
Kranken-, Pflege- und Arbeitslo-
senversicherung. Die gesamten 
Beiträge, sowohl Arbeitgeber- 
als auch der Arbeitnehmeran-
teil, werden vom jeweiligen Trä-
ger gezahlt.

Nähere Informationen sind auf 
der Internetseite www.bundes-
freiwilligendienst.de veröffent-
licht.

Sollten Sie Interesse am Bundes-
freiwilligendienst im Bereich der 
Stadt Annaburg haben, richten 
Sie Ihre schriftliche Bewerbung 
mit Lebenslauf und einer Kopie 
des letzten Schul- oder Berufs-
zeugnisses an die Stadt Anna-
burg, Bürgermeister, Torgauer 
Straße 52, 06925 Annaburg.
Schmidt
Bürgermeister



16	 Amtsblatt der Stadt Annaburg Nr. 10 vom 11.10.2011

Informationen des SV Grün-Weiß Annaburg e.V.
Mitgliederversammlung mit Vorstandswahl
Gemäß unserer Vereinssatzung wählt die Mitgliederversammlung alle 
zwei Jahre den Vorstand. Die Versammlung wird in diesem Jahr im 
November stattfinden und terminlich im Mitteilungsblatt und in den 
Aushangkästen angekündigt. 

Bildband 100 Jahre Fußball Annaburg – Weihnachtspreise!!!  
Ab sofort bis Ende Dezember sind die hochwertigen Bücher für 20,00 € erhältlich: 
in der Bibliothek Annaburg oder zu Heimspielen auf dem Sportplatz bei Horst Krü-
ger.

Derby gegen Jessen
Vor fast genau einem Jahr musste das Derby gegen Jessen wegen Hochwasser 
der Schwarzen Elster abgesagt werden. Wir hoffen, dass in diesem Jahr nichts da-
zwischen kommt und den hoffentlich zahlreichen Zuschauern eine spannende und 
faire Partie geboten werden kann: 

Achtung Fans! 
Lasst euch das große Derby der Landesklasse nicht entgehen:

SV GW Annaburg I – Allemania Jessen 
Am 16.10.2011 um 14.00 Uhr im Annaburger Waldstadion

Die nächsten Heimspiele unserer Männer:
So., 16.10.	 SV GW Annaburg II	 – SV Allemania Jessen III	 11.30 Uhr
So., 16.10.	 SV GW Annaburg  I	 – SV Allemania Jessen	 14.00 Uhr
Sa., 29.10.	 SV GW Annaburg II	 – Apollensdorf	 11.30 Uhr
Sa., 29.10.	 SV GW Annaburg I	 – SV Mildensee 1915	 15.00 Uhr
Sa., 12.11.	 SV GW Annaburg II	 – SV Rot-Weiß Seyda	 11.30 Uhr
Sa., 12.11.	 SV GW Annaburg I	 – SG Blau-Weiß Klieken	 14.00 Uhr

Unser Schiedsrichterteam sucht nach wie vor dringend Verstärkung!!!
Nach den aktuellen Regeln des Fußballverbandes müssen Vereine für jede 
aufstiegsberechtigte Mannschaft einen einsatzfähigen Schiedsrichter stellen. 
Dies stellt unseren Verein vor ein ernsthaftes Problem, da wir diese Anforde-
rungen personell nicht mehr erfüllen können. Die Folge können Geldstrafen 
und schlimmstenfalls Punktabzüge sein.

Wie wird man Schiedsrichter?
Voraussetzungen: Mindestalter 12 Jahre, zudem Mitglied in einem Fußball-
verein, Interesse am Fußball, Einsatzbereitschaft für jährlich mindestens 20 
Spielleitungen und Teilnahme an Weiterbildungsveranstaltungen an acht bis 
zwölf Tagen pro Jahr.

Ausbildung: Je nach Landesverband 20 bis 50 Unterrichtsstunden im Zeit-
raum von drei bis zwölf Ausbildungstagen innerhalb von einer Woche bis 
sechs Wochen. Dabei Einführung in die Grundzüge der Fußballregeln.

Anmeldungen: Über den Verein bei Torsten Wolter (0170/2 26 19 31).

Gut in Schuss
Der 17-jährige Prettiner Kevin Redlich, 
Kicker der B-Juniorenmannschaft des 1. 
FC Magdeburg und Schüler am Sport-
gymnasium unserer Landeshauptstadt, 
wurde im Spieljahr 2010/11 seinem Ruf 
als Torjäger wieder voll und ganz ge-
recht.

D. Knape sprach kürzlich mit dem Nach-
wuchstalent.

•	Wie viele Treffer gelangen Ihnen bei 
Punktspielen in der vergangenen Sai-
son und wie sieht die Gesamtbilanz 
Ihres U 17-Teams aus?

Ich traf elf Mal ins gegnerische Gehäuse. 
Wir belegten in der NOFV-Regionalliga 
mit 12 Siegen, 5 Remis und 9 Niederla-
gen sowie einem Torverhältnis von 49:34 
den 5. Tabellenrang.

•	Gegen wen traten Sie bei den Pokal-
ausscheidungsspielen an?

Der 1. FCM schlug den Halleschen FC 
(3:5) und den FC Grün-Weiß Piesteritz 
(0:3). Auch dank meiner drei erzielten 
Tore gelang uns der Sprung in die Final-
runde.

•	 Im September 2010 sorgte der Stür-
mer K. Redlich für Furore. Was konn-
te man damals in der Magdeburger 
Tageszeitung "Volksstimme" diesbe-
züglich lesen?

Neben meinem Foto stand der Text: 
"Durch seinen Treffer ebnete Kevin Red-
lich der B-Juniorenelf des 1. FCM mit 
dem 1:0-Sieg gegen das Bundesligateam 
vom FC Rot-Weiß Erfurt den Einzug in 
das Halbfinale um den NOFV-Pokal. Nun 
trifft der Magdeburger nebst seinen 
Mannschaftskameraden auf den Bundes-
ligisten FC Hansa Rostock. Leider verlo-
ren wir dieses Match seinerzeit mit 0:1.

•	 In der Saison 2011/12 gehen Sie nun 
als A-Juniorenspieler auf Torejagd. 
Wo bereitete sich das Regionalteam 
des 1. FC Magdeburg auf das Kom-
mende vor?

Den Feinschliff gab es vom 8. bis 10. Au-
gust im Trainingslager zu Halberstadt. 
Spielpraxis holten wir uns bei Testspie-
len gegen die Männervertretungen vom 
SV Goldbeck (0:0) und dem SV Seehau-
sen (8:0) sowie gegen die A-Junioren 
vom 1. FC Union Berlin (3:3) und der TSG 
Calbe (10:1).

•	Wie lautet das neuen Saisonziel des 
Kevin Redlich?

Ich spiele und kämpfe mit Feuereifer um 
den Aufstieg in die A-Junioren-Bundes-
liga.

•	Welche Kicker des Altkreises Jessen 
erreichten unlängst ihre hochge-
steckten Ziele?

Auf alle Fälle sind die Leistungen von 
Marc Richter aus Annaburg sowie des 
Prettiners Tim Körnig aller Ehren wert, 
die mit Grün-Weiß Piesteritz den Auf-
stieg in die Männer-Oberliga schafften. 
Dies gelang übrigens auch dem Elstera-
ner Felix Röder, der das Trikot der Ober-

Für die überaus zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu meinem  

70. Geburtstag
und unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei unseren Kindern, Verwandten, Bekannten, 

Nachbarn, den Kameraden der Feuerwehr, den Gartenfreunden, den 
ehemaligen Arbeitskollegen, den Kindern vom Kindergarten und der 

Stadt Prettin ganz herzlich bedanken.

Helga und Walter Künzler
Prettin, im September
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Annaburger Hallenradsport-
verein e.V. informiert
Zum Annaburger Hallenradsportverein 
gehört schon das traditionelle Saal-
sportfest.

Auch in diesem Jahr wird es wieder 
stattfinden. Die jüngsten und die äl-
testen Kunstradfahrer üben fleißig an 
einem Programm.

Ebenfalls wird uns die "Kesse Sohle" mit 
einer Einlage erfreuen.

Deshalb laden wir hiermit

am 22. Oktober 2011
um 19.30 Uhr

im "Goldenen Ring" recht herzlich ein.

Der Vorstand

ligisten FC Erzgebirge Aue II trägt. Zu 
einem Höhenflug der besonderen Art 
setzte offenbar der Lindaer Nachwuchs-
Fußballer Fritz Pflug, Torwart beim FC 
Energie Cottbus, zuvor mit Spieleinsät-
zen für Grün-Weiß Linda und Victoria 
Jüterbog, an. Er stand im vergangenen 
Jahr bereits im Kader der deutschen U 
15-Nationalmannschaft und gehörte in 
der laufenden Saison als einziger Ost-
deutscher zum Spieleraufgebot des U 
16-Teams Deutschlands für die Län-
derspiele gegen die Gleichaltrigen aus 
Schottland und der Ukraine.

•	Auch Sie kamen schon zu Auswahl-
Ehren, verstärkten Juniorenvertre-
tungen von Sachsen-Anhalt. Wie ver-
liefen kürzlich die Turnierspiele um 
den NOFV-Landespokal?

Am 3. und 4. September 2011 spielten im 
Sport- und Bildungszentrum Lindow die 
Juniorenteams der Bundesländer Bran-
denburg, Mecklenburg-Vorpommern, 
Sachsen, Thüringen, Sachsen-Anhalt 
und Berlin um die begehrte Trophäe. Wir 
Sachsen-Anhaltiner erreichten hinter 
den Thüringern den zweiten Rang. Mir 
gelang gegen die Brandenburger ein Tor.

Er hat sichtlich gut lachen: Kevin Redlich, 
der Silbermedaillengewinner beim NOFV-
Länderpokal 2011.

Wieder ist es so weit – Herbstzeit in Plossig
Der Herbst ist angebrochen und damit ist in Plossig wieder die Zeit der  Generati-
onennachmittage mittwochs im „Deutschen Kaiser“.  Ab 11. Oktober besteht wie  
gewohnt die Möglichkeit in gemütlicher Runde zwischen 15.00 Uhr und 17.00 Uhr 
zu gemeinsamen Gesprächen und Aktivitäten aller Generationen.

Das Angebot reicht von Brett- und Kartenspielen über Mal- und Bastelarbeiten (im 
Oktober z. B. Origami-Geister, -Fledermäuse und -Eulen), die  Möglichkeit in be-
grenztem Maße Bücher für Kinder und Erwachsene auszuleihen bis hin zu Straßen-
mikado, Federballspiel u. ä. Freiluftangeboten bei schönem Wetter. 

Der Oktober steht im Zeichen des Halloween (vgl. Bastelarbeiten). Am Samstag, 
den 29.10.2011, werden die Halloween-Geister wieder Plossig verunsichern und um 
kleine Gaben bitten. Alle Geister und Helfer sammeln sich dazu bitte ca. 17.00 Uhr 
zum Schmücken der Halloween-Höhle auf dem Dorfplatz. Anschließend zieht der 
Geisterzug durch das Dorf und alle Beteiligten treffen sich zur Halloween-Party wie-
der auf dem Dorffestplatz. 

Im November könnten die Generationennachmittage zum gemeinsamen Stöbern in 
und Arbeiten an der Dorfchronik genutzt werden.

Wir freuen uns schon jetzt auf viele schöne gemeinsame Stunden in und am Dorfge-
meinschaftshaus. 

Ute Simon 
i. A. d. Heimatverein Plossig e. V.

Ganz still und leise ohne ein Wort,  gingst du von deinen Lieben fort. 
Du hast ein gutes Herz besessen, nun ruht es still, doch unvergessen.

In aller Stille haben wir Abschied genommen von meinem lieben 
Partner, unserem herzensguten Vater und Opa

Karl-Heinz Kloppisch
      * 08.09.1956                        † 30.09.2011

In stiller Trauer
Deine Partnerin Doris Scheunert
Deine Tochter Martina Kloppisch und Maximilian
Deine Töchter Michèle und Marie-Theres

Groß Naundorf, Jessen, im Oktober 2011

Verlegung von Fußbodenbelägen –  
auch Designbeläge, z. B. Objektflor

Aufmaß und Anfertigung von Fensterdekorationen

Mühlenstraße 46 · 06925 Annaburg · Tel.: (03 53 85) 2 06 14 · Fax: 2 06 93 
heinisch-annaburg@gmx.de · www.raumausstatter-heinisch.de
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Landesoffener Werfertag in Wittenberg
8 Athleten starteten für die SG 75 Jessen

Am Sonnabend, dem 1. Oktober 2011 veranstaltete die TSG Wittenberg, Abt. Leicht-
athletik im Wittenberger Arthur-Lambert-Stadion den Landesoffenen Werfertag. Für 
die Ak 7 bis 11 wurden die Disziplinen Speerzielwurf, Schlagball und Medizinball-
stoßen durchgeführt, ab der Ak 12 die Disziplinen Kugel, Diskus und Speer. Bei som-
merlichen Temperaturen gaben die Sportler der SG 75 Jessen ihr Bestes. 

Das erfolgreiche Jessener Leichtathletikteam:
von links, vorn: Oskar Walter, Alma Beetz, Johann Wendt, Nele Hellwig, Emil Beetz, Tina 
Stein; hinten: die 3 Übungsleiter Simone Gückel, Adolf Mattigit und Ulrike Beetz, Lars-Dieter 
Korbin, Aaron Hügeler und Ruben Günther

Nele Hellwig präsentiert stolz ihre Urkunde

Nele Hellwig gewann  bei den 7-jährigen Mädchen im Medizinballstoßen (2,92 m) 
und im Speerzielwurf (2 Treffer) jeweils einen 2. Platz. Im Ballwurf setzte sie sich 
mit 12,73 m an die Spitze. In der Ak 8w freute sich Tina Stein über zwei 3. Plätze im 
Medizinballstoßen (3,32 m) und Ballwerfen (13,98 m). Im Speerzielwurf entging sie 
mit Rang 4 nur knapp einem Platz auf dem Siegerpodest. 

Johann Wendt konnte in der AK 7m alle 
drei Disziplinen für sich entscheiden, 
wobei er im Schlagball mit 33,98 m eine 
tolle Weite erreichte. Diese Leistung 
wurde erst wieder von den 10-jährigen 
Jungen überboten. Oskar Walter (Ak 
8m) entschied das Medizinballstoßen 
mit 3,90 m für sich. Im Speerzielwurf (1 
Treffer) und Ballwurf (21,83 m) wurde er 
jeweils mit dem 2. Platz belohnt. Emil 
Beetz (Ak 11m) fuhr mit einem 1. Platz 
im Speerzielwurf (2 Treffer) und dem 
3. Platz im Medizinballstoßen (4,66 m) 
nach Hause. Im Ballwurf wurde er mit 
32,25 m Vierter. Emil versuchte sich zu-
dem und zum ersten Mal in der Ak 12 
(außerhalb der Wertung) im Speerwurf 
und erzielte mit 17,25 m eine beacht-
liche Weite. Das wäre Platz 4 gewesen. 
In der Ak 13m konnte Ruben Günther 
zweimal ganz oben auf dem Treppchen 
stehen. Er gewann im Diskus (31,07 m) 
und Speer (27,04 m). Die Kugel stieß er 
auf 10,10 m und wurde mit dieser Wei-
te Zweiter. Lars-Dieter Korbin startete 
in der gleichen Altersklasse. Mit 24,35 
m kam er im Speerwerfen auf den 2. 
Platz. Im Kugelstoßen wurde er mit 7,96 
m Fünfter. Aaron Hügeler (Ak 14m) si-
cherte sich jeweils einen 2. Platz im Ku-
gelstoßen (9,43 m) und Diskus (22,19 m). 
Im Speerwerfen kam er nach 5 ungül-
tigen Versuchen mit 23,35 m immerhin 
noch auf Rang 3.

Das Team der SG 75 Jessen wurde 
von den beiden Schülerinnen Yasmin 
Pawlowski und Cheyenne Pink aus der 
Sekundarschule Annaburg begleitet, die 
sich bei den 14-jährigen Mädchen in Ku-
gel gleich souverän an die Spitze setzten. 
Yasmin siegte mit 8,73 m vor Cheyenne, 
die eine Weite von 7,43 m erzielte.

Wir gratulieren zu den tollen Leistungen 
und die Einsatzbereitschaft bei diesem 
Wettkampf. Ein Dankeschön auch an die 
Eltern bzw. Großeltern für die Fahrbe-
reitschaft und die Unterstützung an der 
Wettkampfstätte.

Text: Ulrike Beetz, Fotos: Klara Beetz

Was bleibt, ist die Erinnerung 
an gemeinsame Jahre.

Danke sagen wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns 
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme am Tod unseres 
Vaters, Opas und Uropas

Gerhard Wille
* 16.02.1931               † 19.08.2011

auf so vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten.

Unser besonderer Dank gilt „Natürlich Schenken“ K. Gutewort, dem 
Bestattungsinstitut Korschat Inh. Nadine Lehnert sowie der Gaststätte Dietze.

	 In stiller Trauer
	 Gerd und Melitta Wille
Annaburg, im September 2011 	 im Namen aller Angehörigen
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Kreisverband Wittenberg e. V.
Außenstelle Jessen
Ansprechpartner: Marion Richter, Telefon: 0 35 37/26 47 47

Veranstaltungen und Reisen 
unter einem guten Zeichen

16.10.2011	 11.00 Uhr Oktoberfest-Frühschoppen in Klöden
20.10.2011	 Ein Tag wie Urlaub im „Wonnemar“ 
25.10.2011	 Besuch in der Zuckerfabrik Brottewitz
		 Kurzinfo: festes Schuhwerk, da Treppen und  
	 Gitterroste – es kann kurzzeitig sehr warm werden
08.11.2011	 09.30 Uhr Frühstück beim Roten Kreuz in Annaburg – 
	 Thomas Meixner ist unser Gast

Komm mit – Spende Blut!
12.10.2011	 Grundschule	 Prettin	 16.00 bis 20.00 Uhr
17.10.2011	 Sekundarschule	 Annaburg	 16.00 bis 20.00 Uhr
26.10.2011	 Gemeindeamt	 Axien	 16.30 bis 19.30 Uhr
27.10.2011	 KITA	 Groß Naundorf	 16.30 bis 19.30 Uhr

Hebamme Ines Stumpe
Höfchen 27 • 06917 Jessen (E.)

Telefon: (0 35 37) 20 08 01 oder Funk: (0172) 3 40 37 01
Internet: www.inesstumpe.de • E-Mail: inesstumpe@web.de

Sprechzeiten: Mi. 17.00 – 18.00 Uhr • Do. 09.00 – 10.00 Uhr und nach Vereinbarung

Schwangerenberatung – Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik –
Beleghebamme im E-E-Klinikum Herzberg – Hausgeburten – Nachbetreuung –  

Rückbildungsgymnastik – Babymassage

Termine Geburtsvorbereitung/Schwangerschaftsgymnastik 2011:
26.10.

Wochenend-Partnerkurs-Geburtsvorbereitung 2011:
15.10., 10.12.  

(max. 5 Paare – 50,- € pro Paar)

Weihnachtsfeier am Sonntag, 
4. Dezember 2011
Wieder ist es so weit, traditionell führt 
Prettin eine Weihnachtsfeier für Jung 
und Alt im Gemeinschaftshaus Prettin 
durch. Dazu laden wir Sie, liebe Bürge-
rinnen und Bürger, aus der Umgebung 
recht herzlich ein.

Die Veranstaltung beginnt um 14.00 
Uhr, Einlass erfolgt ab 13.30 Uhr. Zwi-
schen 14.00 und 15.00 Uhr wird Kaffee 
und Kuchen gereicht. Danach zeigen 
uns die Kinder ihr Programm.

Von 16.00 bis 17.00 Uhr wird uns "Gerd 
Christian" mit Weihnachtsliedern und 
seinen bekannten Hits erfreuen.

Mit Musik und Tanz klingt die Weih-
nachtsfeier aus.

Kartenbestellungen bis möglichst 
Ende November 2011 unter der Tele-
fon-Nr. 03 53 86/2 22 37 – Frau Fröhn, 
Dienstag, Mittwoch, Freitag von 14.00 
bis 16.00 Uhr in der VS Begegnungs-
stätte "Drei Rosen".

Preis: 8,00 € inkl. Kaffee und Kuchen

Der kostenlose Transport wird wieder 
zugesichert, bitte melden Sie das bei 
der Kartenbestellung an.

Welz 
Ortsbürgermeisterin

Veranstaltungsplan  
"Heidecker Frauen" e. V.
OT Prettin, Vereinshaus, Hohe 
Straße 9, 06925 Annaburg

Tel.: 03 53 86/2 30 72

Jeden Montag Kreativangebote 
für Kinder und Erwachsene

Jeden Donnerstag 
Spiele-Nachmittag

13.30 – 17.00 Uhr	z. B. Skip-Bo, 
Mensch ärgere Dich nicht, Cana-
sta, Scrabble und Würfelspiele
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Begegnungsstätte der Volkssolidarität Annaburg
Veranstaltungsplan für die Monate Oktober/November 2011

11.10.	 10.00 Uhr	 Kraftfahrerschulung mit Frau Böde
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch	
12.10.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
13.10.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
14.10.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
18.10.	 10.00 Uhr	 Kraftfahrerschulung mit Frau Böde
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
19.10.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
20.10.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 14.00 Uhr	 Kreativzirkel
21.10.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
24.10.	 10.45 Uhr	 Tanzkurs
25.10.	 10.00 Uhr	 Kraftfahrerschulung mit Frau Böde
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
26.10.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
27.10.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
28.10.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
01.11.	 10.00 Uhr	 Kraftfahrerschulung mit Frau Böde
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
02.11.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
03.11.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß
	 15.00 Uhr	 Kreativzirkel
04.11.	 13.30 Uhr	 Sport mit Frau Koch
07.11.	 08.45 Uhr	 Abfahrt zum Kegeln nach Holzdorf
08.11.	 10.00 Uhr	 Kraftfahrerschulung mit Frau Böde
	 14.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
	 15.00 Uhr	 Sport mit Frau Koch
09.11.	 13.30 Uhr	 Karten- und Würfelspiel
	 14.00 Uhr	 Kaffeenachmittag
10.11.	 14.00 Uhr	 Chorprobe mit Herrn Heß

Vorankündigung
21.11.	 Reiseauftakt in Magdeburg im Hotel Maritim
	 Anmeldung bis 20.10.2011
06.12.	 Nikolausveranstaltung in Sittichenbach  
	 "Zum fahrenden Musikanten"

Der Inhalt des Amtsblattes ist auch im Internet auf der Seite 

www.annaburg.de zu finden.

Wölfe in unserer Region
Am Dienstag, dem 1. November 
2011 findet um 17.00 Uhr im Ge-
meinschaftshaus Prettin ein Vor-
trag mit Frau Meißner statt.

Thema:
"Der Wolf in der Annaburger 

und Glücksburger Heide"

Wir laden alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger zu diesem 
Vortrag ein.

Dübener Heideverein
Ortsgruppe Prettin

Achtung Geflügelhalter!
Alle Geflügelhalter sind wei-
terhin verpflichtet, in ihren Ge-
flügelbeständen die Trinkwas-
serschluckimpfung gegen die 
atypische Geflügelpest durch-
zuführen.

Die Ausgabe des Impfstoffes erfolgt zu 
nachfolgenden Terminen:

Annaburg:	  
Samstag, 15.10.2011, 09.00 – 10.00 Uhr
Tierarztpraxis

Bethau:	  
Dienstag, 18.10.2011, 08.30 – 09.00 Uhr
Gemeindebüro

Purzien:	  
Dienstag, 18.10.2011, 09.15 – 10.00 Uhr
Dorfgemeindehaus

Groß Naundorf:	  
Freitag, 21.10.2011, 09.00 – 09.45 Uhr
Schule

Kolonie:	  
Freitag, 21.10.2011, 09.45 – 10.00 Uhr
Gaststätte Strauch

Labrun:	  
Donnerstag, 20.10.2011, 08.30 – 09.00 Uhr
Gemeindebüro

Plossig:	  
Donnerstag, 20.10.2011, 09.15 – 10.00 Uhr
Gemeindebüro

Nordstraße 1
06917 Jessen (Elster)
Tel.: 0 35 37 - 2 10 98 13
 0171 - 4 44 46 40

Flexibilität
Qualität

Leistung

Kostenlose 

Beratung!!
• Küchenstudio
• Geräteerneuerung in Küchen
• Matratzen und Lattenroste

• Haushaltsaufl ösungen
• Gebrauchtmöbelhandel

• Möbelaufbau (Reparatur + Teiletausch)


